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RHEDE (sh). Rund 1000
Euro Schaden verursach-
te ein Unbekannter an ei-
nem Auto auf der Borger
Stiege. Dort stand der
blaue Citroen Picasso in
der Nacht zum Donners-
tag. AmMorgen dann

entdeckte der Fahrer ei-
nen Schaden an der Bei-
fahrerseite. Die Polizei
sucht jetzt Zeugen, die
sich beim Verkehrskom-
missariat in Bocholt,
' 02871-2990, melden
sollten.

Auto beschädigt und geflüchtet

RHEDE (sh). Beute imWert
von mehr als 1000 Euro
machten unbekannte Tä-
ter, als sie in die Scheune
eines Gehöfts am Den-
nenpass einbrachen. Laut
Polizeibericht verschaff-
ten sich die Einbrecher in
der Nacht zum Donners-
tag Zutritt zu einer Werk-

statt in der Scheune. Dort
erbeuteten sie eine rot-
weiße Kettensäge der
Marke Stihl, einen Akku-
bohrschrauber der Marke
Makita sowie ein Pega-
sus-Herrenrad. Die Kri-
minalpolizei bittet mögli-
che Zeugen um Hinweise
unter ' 02871-2990.

Werkzeug aus Scheune gestohlen

RHEDE (sh). Die evangeli-
sche öffentliche Bücherei
schließt in den Sommer-
ferien von Montag, 23.
Juli, bis Samstag, 11. Au-
gust. Wer also noch Ur-

laubslektüre braucht,
sollte sich rechtzeitig ein-
decken. Erstmals öffnet
die Bücherei wieder am
Sonntag, 12. August, von
10.30 bis 12 Uhr.

Evangelische Bücher macht Ferien

RHEDE-KROMMERT (sh). Die
Landjugend Krommert-
Büngern möchte beim
Schützenfest in Ächter-
krommert mitfeiern und
verlegt deshalb die öf-
fentliche Landjugendrun-
de. Die findet nun nicht
amMontag, 9. Juli, statt,
sondern erst am 16. Juli

um 20 Uhr im Landju-
gendraum in der alten
Krommerter Schule. Die
KLJB weist außerdem auf
das Zeltlager hin, das
vom 17. bis 19. August
stattfindet. Wer mit dabei
sein möchte, sollte sich
bei Mitgliedern des Vor-
stands melden.

Landjugend trifft sich später

RHEDE (sh). Nicht nur beim
24-Stunden-Blitz-Mara-
thon war die Kreispolizei
in dieser Woche mit Ra-
darwagen und Radarpis-
tole unterwegs. Der Ver-
kehrsdienst kontrollierte
in den vergangenen Ta-
gen an 43 Messstellen im
Kreis. Dabei überprüften
die Beamten rund 12370

Fahrzeuge, von denen
mehr als fünf Prozent zu
schnell unterwegs waren.
Den Raser der Woche im
Südkreis blitzte die Poli-
zei auf der Gronauer
Straße. Wo Tempo 50 er-
laubt sind, erwischte die
Polizei einen Autofahrer,
der mit 89 Stundenkilo-
metern unterwegs war.

Viel zu schnell unterwegs
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Von Eva Dahlmann

RHEDE-KRECHTING. Die
Lernziele scheinen klein,
doch für Kati Merx sind sie
ganz schwer zu erreichen:
Sie soll die Menschen in ih-
rer Umgebung anschauen
und mit ihnen kommunizie-
ren können. Nur auf ein
Wasserglas zeigen oder eine
rote Taste für „Nein“ und ei-
ne grüne Taste für „Ja“ drü-
cken. Eine Delfin-Therapie
soll dem Mädchen, das an
dem Rett-Syndrom leidet,
dabei helfen.
Viele Menschen in Rhede

und Umgebung engagieren
sich dafür, dass Kati und ih-
re Familie im kommenden
Frühjahr nach Curaçao in
die Karibik fliegen können.
Dort soll Kati mit Delfinen
trainieren, es gibt aber auch
Therapien für ihre ganze Fa-
milie.

Alles wird langsamer
Mittlerweile informieren

sich Unterstützer über die
Spendenaktion in einer Fa-
cebook-Gruppe mit 230 Mit-
gliedern, die Vater Frank
Merx immer wieder mit
Neuigkeiten versorgt. Es gibt
Spendendosen und viele
Spendenaktionen von Men-
schen, die von Kati gehört
haben und ihr und ihrer Fa-
milie helfen wollen. Auch
der Rheder Verein Projekt 30
hat seine Unterstützung zu-
gesagt.
Kati, die bald fünf Jahre alt

wird, entwickelte sich zu-
nächst wie andere Kinder.
Doch dann bemerkte Mutter
Sabine Merx (43), die bereits
vier Kinder hat, dass alles
langsamer wurde: „Erst mit
18 Monaten machte sie erste
freie Schritte, aber die wa-
ren, ich muss es so verglei-

chen, wie besoffen. Und das
ist heute noch so.“
Heute flitzt Kati zwar

durch den Kindergarten
oder das Haus, aber sie
stürzt schnell und trägt des-
wegen fast immer einen
Helm. Doch wie lange das
noch so funktionieren wird,

ist ungewiss: „Es kann sein,
dass sie ihr Leben lang wird
laufen können oder dass sie
es in zwei Monaten nicht
mehr kann“, sagt Sabine
Merx.
Auch andere Fähigkeiten

hat Kati wieder verlernt. Das
wird deutlich wenn die bei-
den Kindergärterinnen
Agnes Steinberg und Annet-
te Geuting, die sie abwech-
selnd betreuen, durch ihre
Dokumentation mit vielen
Fotos blättern. Kati konnte
mal auf das zeigen, was sie
interessierte oder haben
wollte. Sie lacht viel, tobt
mit ihren Freundinnen,
doch gezielt nach Spielzeug
greifen kann sie nicht mehr.
„Sie möchte immer grei-

fen, es ist aber eher ein
Weghauen“, sagt Agnes
Steinberg. „Wir suchen des-
halb nach Möglichkeiten,
wo sie es doch kann.“ Das
Bällchenbad und eine
Schaumstoffwanne voller
Korken zählen daher zu Ka-
tis Lieblingsplätzen im Kin-
dergarten. Und zu Hause
gibt es für sie eine große
Kiste mit 100 Kilogramm
Kirschkernen. Dort erwischt
sie was, wenn sie unsicher
zugreift.
Manchmal verliert Kati ih-

re gute Laune. „Sie hat Pha-
sen, in denen sie Spaß hat
und dann geht plötzlich der
Kopf runter und es kullern
Tränen. Es ist ihr dann pein-
lich, wenn man sie aufmun-
tern will“, erzählt Sabine
Merx, die überzeugt davon
ist, dass ihre Tochter vieles
versteht, sich aber nicht

verständlich machen kann.
„Sie weiß, wenn über sie ge-
sprochen wird. Sie verhält
sich auch manchmal provo-
kativ. Dann schmeißt sie ei-
ne Lampe um und grinst.“

Spendenaktion für Vierjährige

Delfine sollen Kati helfen
Rhederin leidet unter demRett-Syndrom / Therapie im nächsten Jahr geplant / Hilfsbereitschaft ist groß

Kati (Mitte) liebt es mit ihren Freundinnen Hannah-Marie (links) und Enna im Bällchenbad oder hier in der Korken-
kiste zu spielen. Hier kann sie einfach irgendwo reingreifen und erwischt garantiert etwas zum Spielen. Foto: Eva Dahlmann

RHEDE-KROMMERT (sh). An die-
sem Wochenende feiern die
Bauernschützen Crommert
Schützenfest und sucht ei-
nen Nachfolger für König
Martin Epping und Königin
Anne Stegger. Das Fest be-
ginnt heute Abend um 20
Uhr mit der Summer-Disco-
Night in der Festhalle auf
dem Hof der Familie Hubert
Klein-Heßling am Linnhö-
wel 1. Für Musik sorgt das
DJ Team Flexxible.
Bereits am Vormittag tref-

fen sich die Schützen um 9
Uhr, um die Halle zu schmü-
cken. Morgen treten sie um
15 Uhr auf dem Festgehöft
an und holen das Königs-
paar aus. Anschließend folgt
die Festansprache von Präsi-
dent Johannes Schulze-Bö-
ing. Für musikalische Beglei-
tung sorgen der Spielmanns-
zug Lankern sowie das Blas-
orchester Rhedebrügge. Für

die Kinder gibt es eine Hüpf-
burg, teilen die Schützen
mit. Der Abend klingt dann
mit dem Festball und Musik
der Tanzband Memory‘s aus.
Weiter geht das Fest am

Montag, 9. Juli, mit dem Vo-
gelschießen, das nach dem
Antreten um 9 Uhr beginnt.
Alle Familienmitglieder sind
ab 10 Uhr zum Kaffeetrinken
eingeladen. Nachdem der
Vogel gefallen ist, wird der
neue König inthronisiert
und um 18.30 Uhr treten die
Bauernschützen dann er-
neut an, um die neuen Ma-
jestäten auszuholen. Das
Schützenfest endet mit dem
Festball, der um 20 Uhr be-
ginnt. Dazu erwarten die
Schützen Gäste und Nach-
barvereine. Es spielt die
Band Maxime. Am Dienstag,
10. Juli, treffen sich die
Schützen dann noch einmal
zum Abkränzen.

Bauernschützen suchen
neuen Regenten

ur rund 50 Mädchen
und Frauen gibt es

bundesweit, bei denen das
seltene Rett-Syndrom, das
nach dessen Entdecker,
demWiener Kinderarzt Dr.
Andreas Rett benannt ist,
diagnostiziert wurde. Der
genetische Defekt, der erst
seit 1999 mit einem Test
nachzuweisen ist, liegt auf
dem X-Chromosom, was
eine mögliche Erklärung
dafür liefert, dass fast aus-
schließlich Mädchen be-
troffen sind. Jungen mit
dem Defekt sind häufig
nicht lebensfähig. Bis je-
doch klar war, was mit Kati
Merx nicht in Ordnung ist,
gab es viele Verdachtsdiag-
nosen. Vor allem frühkind-
licher Autismus ist meist
eine erste Diagnose bevor
die Ärzte auf das Rett-Syn-
drom stoßen. Neben der
Zurückbildung bereits er-
lernter Fähigkeiten haben
sich bei Kati weitere typi-
sche körperliche Sympto-
me eingestellt: epileptische
Anfälle, Wirbelsäulenver-
krümmung und eben auch
autistisch anmutende
Schwierigkeiten, sich auf
Menschen zu konzentrie-
ren.
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Das Rett-Syndrom

RHEDE/WESEKE (mge/sh). Der
Verein Projekt 30 unterstützt
seit zwei Jahren junge Men-
schen, die durch Krankheit
oder Unfall in eine Notlage
geraten sind. Die Varding-
holter Vereinsgründer
schlossen sich damals zu-
sammen, um einem Freund
zu helfen, der seit einem Au-
tounfall schwerbehindert ist.
Dank zahlreicher Spenden
aus der Region konnte Ste-
fan inzwischen eine Thera-
pie machen. Auch den 13-
jährigen Daniel Wendholt
unterstützt der Verein. Mit
Hilfe des Projekts konnte
jetzt im Haus der Familie ein
behindertengerechter Fahr-
stuhl eingebaut werden.
Der Hintergrund: 2008

hatte Daniel einen Schlagan-
fall und ist seitdem auf den
Rollstuhl angewiesen. Er hat
zahlreiche Krankenhausauf-
enthalte und Reha-Maßnah-
men hinter sich und benö-
tigt ständige Betreuung.
Ein Akt war es jedesmal,

Daniel in sein Zimmer im
ersten Stock oder ins Erdge-
schoss zu tragen. Das Pro-
blem ist durch den Einbau
des Aufzuges jetzt gelöst.

Möglich wurde das durch
die Hilfe des Rheder Vereins
und die enorme Hilfe vieler
Menschen. Zu denen gehört
auch Ludger Tekampe aus
Vardingholt, Mitglied im
Projekt 30 und Rentner.
„Ich kann gut mit den

Händen arbeiten und da ha-
ben wir das mal angepackt“,
sagt Tekampe. Zusammen
mit Daniels Großvater über-
nahm er die „Bauaufsicht“
und so manche Arbeiten.
Insgesamt hat die Aktion an
die 30 000 Euro gekostet.

Der Verein Projekt 30 sprin-
ge da ein „wo die Kranken-
kasse passen muss“, erläu-
tert Geschäftsführerin Hanni
Tekampe.
Projekt 30 steht auch Kati

Merx mit „Rat und Tat zur
Seite“, sagt der stellvertre-
tende Vorsitzende Markus
Niehaus. Der Verein wolle
das Mädchen langfristig un-
terstützen. Denn auch nach
der Delfintherapie, für die
derzeit viele Leute Spenden
sammeln, werde Kati Hilfe
brauchen.

Projekt 30 unterstützt junge Menschen

Hanni (rechts) und Ludger Tekampe (links) sowie Jo-
hannes Kappenhagen (hinten rechts) vom Verein Pro-
jekt 30 mit Schützling Daniel und seiner Familie.

RHEDE-KRECHTING (sh). Mit die-
sem Geschenk zum Jubilä-
um hatte Agnes Richter nun
überhaupt nicht gerechnet.
Die Erzieherin feierte ges-
tern mit Kindern und Kolle-
gen ihr 40-jähriges Dienstju-
biläum im Krechtinger St.-
Pius-Kindergarten, als der
Kindergarten offiziell zum
„Haus der kleinen Forscher“
wurde. Gisela Borgmann
vom Kreis Borken und Vero-
nika Droste vom Haus der
kleinen Forscher überreich-
ten das offizielle Zertifikat
der Stiftung, die naturwis-
senschaftliche, mathemati-
sche und technische Bildung
von Kindern in Kitas und
Grundschulen fördert.

„Das freut mich riesig“,
sagte eine sichtlich begeis-
terte Agnes Richter. Denn sie
war es, die Kollegen und
Kinder fürs Forschen und
Experimentieren begeisterte.
„Das ist ihr Thema“, sagt Kin-
dergartenleiterin Petra Jor-
mann-Voigt. Um Agnes
Richter bei ihrem Jubiläum
zu überraschen, hatten die
Kolleginnen heimlich auf
die Zertifizierung hingear-
beitet, Projekte und Kurse
absolviert. Die Überra-
schung war dann gestern
perfekt, als die Kinder zu-
nächst (Musik-)Experimente
vorführten und dann das
Zertifikat übergeben wurde.
Als erster Kindergarten in

Rhede darf sich St. Pius nun
„Haus der kleinen Forscher
nennen“.
„Jetzt bleibe ich noch fünf

Jahre, dann mache ich Pau-
se“, sagte Agnes Richter, als
sie sich für die Überra-
schung zum Jubiläum be-
dankte. Die 59-Jährige be-
gann vor 40 Jahren als Kin-
derpflegerin im Krechtinger
Kindergarten. Vor 20 Jahren
machte sie dann gemeinsam
mit einer Kollegin berufsbe-
gleitend die zweieinhalbjäh-
rige Ausbildung zur Erziehe-
rin. „Ich würde mir keinen
anderen Beruf wünschen“,
sagte Richter gestern. „Ich
gehe immer noch gerne zur
Arbeit.

Zum Jubiläum gibt’s ein „Haus der kleine Forscher“

Agnes Richter (2. v. li.) und ihre Kollegin Beate Hahn-Kruse
(2. v. re.) freuen sich über die Auszeichnung, die Veronika
Droste (li.) und Gisela Borgmann überreichten.


